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nen unb befonber* bann gu benagen ftnfc, wenn ber

Sorfalt in ba* Enbe einer ©djulgeit ober eine* Srttp*
pengufammengug* fättt, ba ei in fciefem gatle leidh
gefdjiebt unb wirflieb febon oft gefebeljen ift, fcaft fcann

fcie Unterfucbung erft wirflieb beginnt, wenn ba*

Korp*, wetebem fcer Angeffagte angetjört, febon ent*
laffen ober feiner Enttaffung gang nalje ift.

Um fcieft gu »ermeiben, wotten ©ie bentnaä), fo*
balb 3bneu ein ©traffatt oergeigt wirfc, unter Um*
ftänfcen, wetdje fca* Sorbanfcenfein eine* Sergeben*
ober Serbrecbcn* al* wabrfcbeinlid) erfebeinen laffen
unfc ibre Kompcteng nad) Art. 166 unfc 167 bie

©ad)e nicht »on 3bnc» au* gu ertefcigen erlaubt,
fcem Artifel 306 fce* ©trafgefefcbttdje* golge geben,
inbem ©ie otjne üorberige Angeige ofcer Einfrage fo*

fort einen geeigneten Dfftgier beauftragen, bie Sor*
unterfucbung eingutchen.

Son fciefer Serfügung ift fobanu bem Aufchor

(3nftigftab*=Dfftgier) Angeige gu macben, fcamh ber*

felbe ber Unterfucbung, wie Art. 307 e* ibm gur
«Pflicht utadjt, beiwobnen fbntte; unfc erft wenn biefe

Anorbnungen getroffen ftnb, ift an fcie obere SJtili*
tärbcbörfce — Da* SJtithärbepartement — Sericbt gu

erfiatten, Damit fca*fetbe in fcie Sage gefefct fei, »ou
fcer ibm nacb Art. 215 guftebenben Sefugnift, bie

Unterfucbung, uacbfcem fte eingeleitet worben, gu

bemmen, ©ebraudj macben fonne. Sa e* wirb fo*

gar in fcen meiften gälten gwedmäftig unb leidet

tbunlid) fein, bie obere Sebörfce erft mit fcer ge*

fdjloffenen Sorunterfucbung befannt gu madjen; fca

nur fte mit ©adjfenntnift Darüber entfdjeifcen laffen
fann, ob fcer Angelegenbett gotge gu geben fei ofcer

niebt.

©ie Attbitoren, fcenen »on fcer Antjebuttg ber Sor«
unterfucbung Kenntnift gu geben ift, ftnb:

I. gür bie «EBaffenpläfce Siere, greiburg, ©enf,
«Petertingen unfc ©itten:

a. At* ©roftriebter: #err Kodj, Sul. griefc., »on
SJtorfee, in Saufanne, Dberftlieutenant fce*

eibgen. Suftigftabe*.
b. AI* Aufcitor : £err S i p p e r t, ^einrieb, in

Saufanne, Hauptmann im eifcg. Suftigftab.

n. gür fcie SBaffenptäfce Aarau, Safel, Sern,
Srugg, Sießat, ©olotljum, Stjun:

a. At* ©roftrid)ter: $exx Sügbcrger in Sans

genttjal, Dberftlieutenant im eifcgen. 3us
ftigftab.

h. At* Aufcitor: |>err Stäf, £>etnrld), in «Eßin*

terttjur, Hauptmann im eifcg. Suftigftab;
eoentuett für frangoftfd) fpred)enfce Sruppen: $err

Sor et, Eugen, in Steuenburg, $aupt=
mann int eibgen. Suftigftab.

III. gür bie Söaffcnpläfce grauenfetb, ©t. ©allen,
&eri*au, Sugienfteig, Sintertbur unfc ßürieb:

a. AI* ©roftridjter: £err ßingg, Safob, oon

Kaltbrunn, in ©t. ©atten, Dberftlieutenant
im eibgen. 3uftigftab.

b. AI* Aufcitor: £err A n b c r w e r t, grifcot., in
grauenfelfc, Hauptmann im eibgen. 3u*
ftigftab.

©ureb genaue Seobadjtung biefer Sorfcbriften wer*
beu ©ie wefenttidj gur Stcgetmäftigfeh unb Sefcbleu*

nigung ber ©traf=Unterfucbungen beitragen, unb ©ie
wotten barüber wacben, baft wie ©ie felbft, fo aud)

atte anfcern SJttlhärbeamten, benen c* obliegt, gegen*

wärtiger SBeifung nachleben.

Äreiefdjreibrn bes eibg. Utilüärbepartementö

an ^ie Jltilitärbeljörben ber betreffenben

ßantone.

Sit.! ©er bieftjäbrige Sruppengufammcttgug foll
»om 9. bii 23. ©eptember unfc gwar in ber Um*
gegenb »on «EBintertbur ftattftnben.

Stocb ift ba* Kantonnirung** unb SJtanöorirgc*
biet niebt genau beftimmt, ei läftt ftd) aber in fcie

Sinien einrabmen, welche »on ßürieb nacb grauenfetb,
»on ba nacb Anbelftngen, Egli*au, Kaiferftubt unb

gurüd nacb ßürid) gegogen werben.

©a* eibgen. SJtithärbepartement beetjrt fta), Stjnen
in Stadjftebenfcem bie weitern auf fcen Sruppengu*
fammengttg getroffenen Anorbnungen mitgutljeiten.

ßum Kommanbanten fce* Sruppengufammengüge*
bat ber Sunbe*rah) fcen $exxn eibgen. Dberften

©cbwarg »on SJtüfligen ernannt.
©ie ©täbe unfc Sruppen baben an nacbfolgenben

Sagen in fcie Sinie eingurüden:
©er ©rofte ©tab ben 4. ©eptember.

©er ©ioifton*« unb bte Srigabenftäbe -Den 5.

©eptember.
©ie Snfanterie fcen 9. ©eptember.

©ie ©pegiatwaffen ben 12. ©eptember.

©ie ©cbarffcbüfcen fcen 14. ©eptember.
©er ^eimmarfd) fämmtticber Sruppen wirb auf

fcen 23., bie Enttaffung auf ben 24. ©ep*
tember feftgefefct.

An SJtunhion ftnb ben Sruppen mhgugeben:
©cbüffe.

S3Unbe Sftanö&rirfcbüffe.

gür fcie Artitterie:
Auf iebe 12=8 Kanone 200

„ „ 24=ff &aubifcc 200

„ „ 4= ff Kanone 200

„ iebe* Stafetengeftett 150

gür fcie Kaoatterie:
«Blinbc ©djüffe.

Auf Jefcen Steher 20

gür fcie ©cbarffcbüfcen:

Auf iefcen ©cbüfcen 120

gür fcie 3nfanterie:
Auf iefcen Säger 120

Auf iefcen güfttier 100

gür ba* ©enie:
Auf jeben ©ewebrtragenfcen 20

©ie ©pegiatwaffen, bie oor beut Einrüden in jbie

Sinie u)re SBieberfjolung*furfe befteben, baben itjre
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ncn und bcsonders dann zu bcklaa.cn sind, wenn der

Borfall in das Ende einer Schulzeit oder cines Trup-
penzusammcnzugs fällt, da cs in diesem Falle leickt
geschieht und wirklich schon oft geschehen ist, daß dann
die Untersuchung erst wirklich bcginnt, wenn das

Korps, welchem der Angeklagte angehört, schon

entlassen oder seiner Entlassung ganz nahe ist.

Um dieß zu vermeiden, wollen Sic demnach,
sobald Ihnen ein Straffall verzeigt wird, uuter
Umständen, welche das Vorhandensein eines Vergehens
oder Verbrechens als wahrscheinlich erscheinen lassen

und ihre Kompetenz nach Art. 166 und 167 die

Sache nicht von Ihnen aus zu erledigen erlaubt,
dem Artikel 306 des Strafgesetzbuches Folge geben,
indem Sie ohne vorherige Anzeige oder Einfrage
sofort einen geeigneten Offizier beauftragen, die

Voruntersuchung einzuleiten.

Von dieser Verfügung ist sodann dem Auditor
(Justizstabs-Offizier) Anzeige zu machen, damit
derselbe der Untersuchung, wie Art. 307 es ihm zur
Pflicht macht, beiwohnen könne; und erst wenn diese

Anordnungen getroffen stud, ist an die obere

Militärbehörde — das Militärdepartement — Bericht zu

erstatten, damit dasselbe in die Lage gesetzt sei, von
der ihm nach Art. 215 zustehenden Befugniß, die

Untersuchung, nachdem sie eingeleitet worden, zu

hemmen, Gebrauch machen könne. Ja es wird
sogar in dcn meisten Fällen zweckmäßig und leickt

thunlich sein, die obere Behörde erst mit der

geschlossenen Voruntersuchung bekannt zu machen; da

nur sie mit Sachkenntniß darüber entscheiden lassen

kann, ob der Angelegenheit Folge zu gcbcn sei oder

nicht.

Die Auditoren, denen von der AnHebung der

Voruntersuchung Kenntniß zu geben ist, sind:

I. Für die Waffenplätze Biere, Freiburg, Genf,
Petcrlingen und Sitten:

a. Als Großrichter: Herr Koch, Jul. Fried., von
Morsee, in Lausanne, Oberstlieutenant des

eidgen. Justizstabes.

d. Als Auditor: Herr Bippert, Heinrich, in
Lausanne, Hauptmann im eidg. Justizstab.

II. Für die Waffenplätze Aarau, Basel, Bern,
Brugg, Liestal, Solothurn, Thun:

a. Als Großrichter: Herr Büzbcrger in Lan¬

genthal, Oberstlieutenant im eidgen.
Justizstab.

l>. Als Auditor: Herr Näf, Heinrich, in Win¬
terthur, Hauptmann im eidg. Justizstab;

eventuell für französisch sprechende Truppen: Herr
Berel, Eugen, in Neuenburg, Hauptmann

im eidgen. Justizstab.

III. Für die Waffenplätze Frauenfeld, St. Gallen,
Herisau, Luziensteig, Winterthur und Zürich:

u. Als Großrichter: Herr Zingg, Jakob, von
Kaltbrunn, in St. Gallen, Oberstlieutenant
im eidgen. Justizstab.

d. Als Auditor: Herr A n d e r w e rt, Fridol., in
Fraueufeld, Hauptmann im eidgen.
Justizstab.

Durch genaue Beobachtung dieser Vorschriften werdcn

Sic wesentlich zur Regelmäßigkeit und Beschleunigung

der Straf-Untersuchungen beitragen, und Sie
wollen darüber wachen, daß wie Sie felbst, so auch

alle andern Militärbeamten, denen cs obliegt,
gegenwärtiger Weisung nachleben.

Areisschreibcn des eidg Militärdepartements
an die Militärbehörden der betreffenden

Kantone.

Tit.! Der dießjährige Truppenzusammenzug soll

vom 9. bis 23. September und zwar in dcr
Umgegend von Winterthur stattstnden.

Noch ist das Kantonnirungs- und Manövrirgc-
biet nicht genau bestimmt, es läßt sich aber in die

Linien einrahmen, welche von Zürich nach Frauenfeld,
von da nach Andelfingen, Eglisau, Kaiserstuhl und

zurück nach Zürich gezogen werden.

Das eidgen. Militärdepartement beehrt sich, Ihnen
in Nachstehendem die weitern auf den Truppenzusammenzug

getroffenen Anordnungen mitzutheilen.
Zum Kommandanten des Truppenzusammenzuges

hat der Bundesrath den Herrn eidgen. Obersten

Schwarz von Mülligen ernannt.
Die Stäbe und Truppen haben an nachfolgenden

Tagen in die Linie einzurücken:
Der Große Stab den 4. September.
Der Divisions- und die Brigadenftäbe den 5.

September.
Die Infanterie den 9. September.
Die Spezialwaffen den 12. September.

Die Scharfschützen den 14. September.
Der Heimmarsch sämmtlicher Truppen wird auf

den 23., die Entlassung auf den 24.
September festgefctzt.

An Munition sind dcn Truppcn mitzugeben:
Schüsse.

Blinde Manövrirscküsse.

Für die Artillerie :

Auf jede 12-K Kanone 200

„ „ 24-F Haubitzc 200

„ „ 4-K" Kanone 200

„ jedes Raketengestell 150

Für die Kavallerie:
Blinde Schüsse.

Auf jeden Reiter 20

Für die Scharfschützen:

Auf jeden Schützen 120

Für die Infanterie:
Auf jeden Jäger 120

Auf jeden Füsilier 100

Für das Genie:

Auf jeden Gewehrtragenden 20

Die Spezialwaffen, die vor dem Einrücken in vie

Linie ihre Wiederholungskurfe bestehen, haben ihre
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fcbarfe SJtunhion nad) fcen bierüber beftebenfccu Sor*
fdjriften mit gu bringen.

gür ben Sran*port ber SJtunhion ftnb bie ©dsarf*
fdjüfcen* unb Snfantcriefaiffon* nidjt mit gu geben,

fonbcvn c* ift biefelbe in Kiften »crpadt unb mit fcer

nötbigen Sorftdjt auf bem ©epädwagcn mit gu füb*
ren unfc bei Anfunft fcer Sruppen in fcie fcagu

beftimmten «parf* abgtttiefem. ßu febem ©efebüfc ift
ein Kaiffon, feber Satterie ein Stüftwagen unfc eine

gelbfdjmiefce mitgugeben. ©ie Satterien baben itjre
©ewebre nebft «Patrontafdjen, fo wie fcie gemrötjren
gum ©iftangeumeffen mit gu nebmen, ebenfo bie Sor*
ratb*tjufeifen nebft Sorratb*nägeln; tefctere* ift aud)

»on ber Kaoatterie gu beobadjten.

©ic ©appeurfompagnie bat ibre beiben Söerfgeug*

wagen mhgunefjmen.

©ie ©uiben* unb ©ragonerfompagnien baben bie

gweite «Piftote in bett Kantonen gttrüdgutaffen.

3n Segug auf bk Kleibung fott at* Siegel gelten,
baft nur 2 Dberfleiber mitgenommen werfcen, Raput
unb EEBaffenrod ober Uniformfrad.

Següglid) De* Seftanbe* unb ber Au*rüftttng ber

Sruppen werben folgenbe Sorfcbriftcn ertaffen:

©ic Snfanterie fott in einer ©tärfe üon 100
SJtann per Kompagnie unfc 19 SJtann per Satail*
ton*ftab einrüden.

©ie Sruppen tjaben ibre gclbau*rüftung, Kocb*

gefebirr für Dfftgiere unb SJtannfcbaft, ©ametten,
gelbflafdjen unb Srobfäde mit gu bringen, ©ie Sa*
taitton*fourgon* ftnb ebenfatt* mit unfc burcb Sie*

quifttion*pferbe gu fübren.

©ic Offigiere baben ftcb mit fcem reglementarifcben
Kaput gu oerfeben, im Uebrigen auf ba* atternoth*
wenbigfte ©epäd gu befebränfen. ©ie ©epädtafdjen
unb bei berittenen bie SJtantetfäde ftnb mit gu brin*
gen, ba bei ben SJtanöoertt ba* ©epäd nicht mitge*
fübrt werben fann.

©ie Snfanterie tjat unmittelbar oor fcem Abmarfdj
gum Sruppengufammengug itt ibren Kantonen fcen

gefefctidjen SBieberbotung*unterrid)t gu befteben. ©ie
betreffenben Kantone werben eingelaben, bem ©e*
partement mitgutbeileu, wo fciefe «EBiefcertjotungefurfe
ftattftnben unb wie lange fte Dauern, worauf bie

ßuftettung ber SJtarfdjrouten erfolgen wirb.

ßum S^eäe ber Aufteilung fcer SJtarfdjrouten
für fcen $eimmarfa) wirfc um bk gteidjgehige Sto*

tig gebeten, wobin fcie oerfdtiebeneu taftifd)en Ein*
beiten betjuf* ibrer Enttaffung inftrabirt werfcen

fotten.

At* gäcber, weldje in biefen 2Bteberbolttng*furfen
üorgug*weife gu üben ftnb, werben begeidjttet:

1. Kurge «EBieberbotung fcer ©olbaten*, -Peloton**
unfc Kompagniefdjule, rafd)e* Safcen, guter Anfd)lag.

2. Seidjter ©ienft, audj mit fcen Eentrumfompa*
guiett, unter ttmftdjtiger Senufcung fce* Serrain*,
Scrüdftebtigung ber Sorfdjriften VI. Abfdjnht V.
Artifel §§ 84-88 fcer Sataitton*fdjute.

3. Sataitton*fdjule, Kolonne* unb Earrceforma*
honen, rafa)e* ©eploüiren, Sauffd)ritt.

4. gelbfcienft, namentlicb fcie beiben Arten üon

©idjerbeh** unb ber SPatrouitlenbienft, fca* Serbai*
ten in ben Kantonnemcntctt unb im Siüuaf, fca*

Auffcbtagcn ber ©djirmgelte; für bie beiben Eingeln=

Kompagnien überbie* ber Sebedung*bienft.
5. «EBenn möglieb befonberer Unterriebt für fcie

Kompagniegimmetleute an ibren fpegietlen teebnifeben

Serricbtungen.

ftretofetn-eiben bea eibg. iltilitärbeparfemenfe

öu bie IÄilttarbel)&rben ber ftaltoallerie

(leUenben ftantone.

Sit.! Saut Sorfcbrift bei ©cbultableau'* fotten
fcie Steferoe=©ragoucr= unb ©uibenfompagttien gur
ßeit wätjreub fcie Au*gügerfompagnicn fcer betreffen*
ben Kantone ftdj int ©ienft beftnben, Kompagnie*
ober ©etafdjement*weife auf einen Sag gur Uebung
unb Sufpeftion bcfammelt werben.

©a* ©epartement ift nun im gälte biefe Serfü*
gung fcatjin gu ergangen, fcaft bei Diefer SJtitigftaffc

beuer feine eibg. 3»ufpeftion ftattftnben wirb, baft aber

bieienigen Kantone, welcbe bett ©olb für fcie Sruppe*
beanfpredjen, ein Stamen*oergeid)nift uttb einen für*
gen Stapport über fcie Sefleibung, Sewaffnung unb

Au*rüftung ber SJtannfcbaft, bett ßuftanb fcer -Pferfce

uub fcen ©ang fcer Uebung eingufenfcen baben.

ftreiefc^reiben bee eibg. Ülilitärbepartemente

an bie iHUitärbrfyörben ber ftantone.

Sit.! Sn Segug auf fcie Drganifation fcer fcteft*

Jäbrigen 3jtfanterie*Dfftgier*=Afpiranteufd)utcn baben

wir Sbnen folgenbe SJthttjeilttngen gu mad)en.

©ie erfte ©cbule unfc gwar für fcie angebenfcen

Offigiere ftnfcet üom 23. 3uti bi* 26. Auguft in

©t. ©alten ftatt.
©ic Sbeitnebmer fciefer ©djule baben ftdj am 22.

Suli, Stad)mittag* um 5 Ubr, in fcer Kaferne in

©t. ©atten einguftnfcen unb ftd) beim Kommanban*

ten fcer ©djule, $exxn eifcgen. Oberft #offftetter, gu

melben.

©ie Enttaffung ftnfcet am 27. Auguft in fcer

grübe ftatt.
©ie gweite ©cbute beginnt am 6. Auguft in ©o*

lotbum unfc enbigt am 9. ©eptember.

©ie Sbeilnetjmcr an berfelben baben ftcb am 5.

Auguft, Stachmittag* 5 Uljr, in ber Kaferne in ©o*

lotbum eingufinben unb ftdj beim Kommanfcanten

ber ©djule, #erm eifcgen. Oberft ©cbäfcler gu mel*

fcen.

— 14,- —
scharfe Munition nach den hierüber bestehenden

Vorschriften mit zu bringen.

Für dcn Transport der Munition sind die

Scharffchützen- und Jnfanteriekaiffons nicht mit zu geben,

sondern es ist dieselbe in Kisten verpackt und mit der

nöthigen Vorsicht auf dem Gcpäckwagcu mit zu führen

und bei Ankunft der Truppen in die dazu
bestimmten Parks abzuliefern. Zu jedem Gefchütz ist
ein Kaisson, jeder Batterie ein Rüstwagen und eine

Feldschmiedc mitzugeben. Die Batterien haben ihre
Gewehre nebst Patrontaschen, so wie die Fernröhren
zum Distanzenmesscn mit zu nehmen, ebenso die Vor-
vathshufcisen nebst Vorrathsnägeln; letzteres ist auch

von dcr Kavallerie zu beobachtcu.

Dic Sappeurkompagnie hat ihre beiden Werkzcug-

wagen mitzunehmen.

Die Guiden- und Dragonerkompagnien haben die

zweite Pistole in den Kantonen zurückzulassen.

In Bezug auf die Kleidung soll als Regel gelten,
daß nut 2 Oberkleider mitgenommen werden, Kaput
und Waffenrock oder Uniformfrack.

Bezüglich des Bestandes und der Ausrüstung dcr

Truppen werden folgende Vorschriftcn erlassen:

Die Infanterie soll in einer Stärke von 100
Mann per Kompagnie und 19 Mann per
Bataillonsstab einrücken.

Die Truppen haben ihrc Feldausrüstung,
Kochgeschirr für Offiziere und Mannschaft, Gamellcn,
Feldflaschen und Brodsäcke mit zu bringen. Die Ba-
taittonsfourgons sind ebenfalls mit und durch

Requisitionspferde zu führen.

Die Offizierc haben sich mit dem reglemcntarischcn
Kaput zu versehen, im Uebrigen auf das allernoth-
wendigste Gepäck zu beschränken. Die Gepäcktaschen

und bei berittenen die Mantelsäcke sind mit zu bringen,

da bei dcn Manövern das Gepäck uicht mitgeführt

werden kann.

Die Infanterie hat unmittelbar vor dem Abmarsch

zum Truppenzusammenzug in ihren Kantonen den

gesetzlichen Wiederholungsuuterricht zu bestchcn. Die
betreffenden Kantone werden eingeladen, dem

Departement mitzutheilen, wo diese Wiederholungskurfe
stattfinden und wic lange sie dauern, woranf die

Zustellung der Marschrouten erfolgen wird.

Zum Zwecke der Ausstellung der Marschrouten
für den Heimmarsch wird um die gleichzeitige Notiz

gebeten, wohin die verschiedenen taktischen Ein
heiten behufs ihrer Entlassung instradirt werden
sollen.

Als Fächer, wclchc in diesen Wiederholungskursen
vorzugsweise zu üben sind, werdcn bezeichnet:

1. Kurze Wiederholung der Soldaten-, Pelotons
und Kompagnieschule, rasches Laden, guter Anschlag.

2. Leichter Dienst, auch mit den Centrumkompagnien,

unter umsichtiger Benutzung des Terrains,
Berücksichtigung der Vorschriften VI. Abschnitt V.
Artikel 84-88 der Bataillonsschule.

3. Bataillonsschule, Kolonne- und Carreeforma
ttonen, rasches Deployiren, Laufschritt.

4. Felddienst, namentlich die beiden Arten von

Sicherheit^- und der Patrouillcndienst, daS Verhalten

in den Kantonnemcntcn und im Bivuak, das

Aufschlagen dcr Schirmzelte; für die bciden Einzeln-
Kompagnicn überdies der Bedcckunqsdienst.

5. Wenn möglich besonderer Unterricht für die

Kompagniezimmerleute an ihren spezirllen technischen

Verrichtungen.

Areisschreiben des eidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kallvallerie

stellenden Santone.

Tit.! Laut Vorschrift des Schultableau's sollen

die Reserve-Dragoner- und Guidenkompagnien zur
Zeit während die Auszügerkompagnicn der betreffenden

Kantone stch im Dienst befinden, Kompagnieoder

Detaschementsweise auf einen Tag zur Uebung
und Inspektion bcsammelt werden.

Das Departement ist nun im Falle diese Verfügung

dahin zu ergänzen, daß bci dieser Milizklafsc
heuer keine eidg. Inspektion stattfinden wird, daß aber

diejenigen Kantone, wclche den Sold für die Truppe'
beansprechen, ein Namensverzeichniß und einen kurzen

Rapport über die Bekleidung, Bewaffnung und

Ausrüstung der Mannschaft, den Zustand der Pferde
uud den Gang der Uebung einzusenden haben.

Kreiöschreiben des cidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

Tit.! In Bezug auf die Organisation der

dießjährigen Jttfantcrie-Offiziers-Aspirantenschulen haben

wir Ihnen folgcnde Mittheilungen zu machen.

Die erste Schule und zwar für die angehenden

Offiziere findet vom 23. Juli bis 26. August in

St. Gallen statt.

Die Theilnehmer dieser Schule haben sich am 22.

Juli, Nachmittags um 5 Uhr, in der Kaserne in

St. Gallen einzufinden und fich beim Kommandanten

der Schulc, Herrn eidgen. Oberst Hoffstetter, zu

melden.

Die Entlassung findet am 27. August in dcr

Frühe statt.
Die zweite Schule beginnt am 6. August in

Solothurn und endigt am 9. September.

Die Theilnehmer an derselben haben sich am 5.

August, Nackmittags 5 Uhr, in der Kaserne in
Solothurn einzufinden und sich beim Kommandanten

der Schule, Herrn eidgen. Oberst Schädler zu melden.
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